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Wirtschaftsplan 2016

Entsorgungsgesellschaft Vorpommern
Greifswald GmbH (EGVG) -

Tochter der GEG
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2016der EGVG

Vorwort

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald beabsichtigt die Vergabe der
Entsorgung der kommunalen Abfälle in einem Teil des Landkreises
Vorpommern-Greifswald an eine kommunale Gesellschaft. Zur Schaffung
der rechtlichen, technischen und personellen Voraussetzungen erfolgt im
Jahr 2016 die Umstrukturierung der Unternehmensgruppe VEVG.

Ziel ist im Jahr 2016 die Aufteilung der bisherigen Tätigkeiten der GEG
und der EGVG in einen gewerblichen und einen kommunalen Teil. Dazu ist
es erforderlich, neben der Übertragung von Technik und Personal, die
verwaltungstechnischen Voraussetzungen an den jeweiligen Standorten
zu schaffen.

Dieser Umstrukturierungsprozess geht mit der Schaffung neuer Standorte
und der umfangreichen lnvestitton in Kraftfahrzeuge, die die Sammlung
und den Transport des Hausmülls übernehmen können, einher.

Aufgrund der Komplexität der Vorgänge, zeitlich begrenzter Kapazitäten
und der Unsicherheit im geplanten Ausschreibungs- und
Finanzierungsverfahrens, kann es in dem vorliegenden Wirtschaftsplan
der EGVG für das Wirtschaftsjahr 2016 zu Verschiebungen zwischen den
Gesellschaften EGVG und GEG kommen, die sich in der Summe über
beide Gesellschaften im Laufe des Jahres 2016 relativieren werden.

Die Entsorgungsgesell$chaft Vorpommern-Greifswald mbH (EGVG) ist eine
hundertprozentige Tochtergesellschaft der Greifswald Entsorgung GmbH
(GEG) die im Juni 2013 aus den fusionierten Gesellschaften
Bauabfallaufbereitungs- und Verwertungsgesellschaft Vorpommern mbH sowie
der Baumischabfall, Recycling- und Sortiergesellschaft mbH hervorqeqanqsn
ist.

Gegenstand des Unternehmens sind bisher die Aufbereitung und
Wiederverwertung von Bau und Grünabfällen, Kompostierung, Einrichtung und
Betrieb einer Bodenbörse, Durchführung von Abrissmaßnahmen und von
Holzrecycling, Sanierung von Altlasten und Transport- und Containerdienst. .

Ab 2017 ist die Beauttragung der EGVG mit der kommunalen Entsorgung von
Hausmüll, Sperrmüll, Sonderabfall und Papier vorgesehen.

1. Erfolgsplan

Für das Wirtschaftsjahr 2016 werden Umsätze i. H. v. TEUR 2.925 erwartet.

Die sonstigen betrieblichen Erträge werden TEUR 100 betragen. Diese
bestehen im Wesentlichen aus der Weiterbelastung von Personalkosten, die im
Zusammenhang mit der Betreibung des Wertstoffhofes Helmshagen stehen.
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Im Planansatz für das Wirtschaftsjahr 2016 wird von einem Materialaufwand
i.H. v. TEUR 1.185 ausgegangen.
Überwiegend setzt sich dieser aus der Abfallverwertung zusammen.

Kraftfahrzeugkosten, Aufwendungen aus Dienstleistungen, die auf einem
kaufmännischen Dienstleistungs- und Beratungsvertrag mit der Ver- und
Entsorgungsgesellschaft des Landkreises Vorpommern-Greifswald (VEVG)
beruhen und Verwaltungsaufwendungen führen in 2016 insgesamt zu sonstigen
betrieblichen Aufwendungen i. H. v. TEUR 351.

Durch vorgenommene Investitionen werden die Abschreibungen TEUR 350
betragen.

Zinserträge i. H. v. TEUR 1 und Zinsaufwendungen i. H. v. TEUR 30 für ein
erhaltenes Darlehen werden zu einem voraussichtlichen Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit i. H. v. TEUR 145 führen. Nach Abzug der
Steuern ergibt sich ein geplanter Gewinn i. H. v. TEUR 97..

2. Finanzplan

Im Finanzplan ist für das Wirtschaftsjahr 2016 ein Mittelzufluss aus laufender
Geschäftstätigkeit i. H. v. 447 TEUR geplant.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit i. H. v. TEUR 3.000 setzt sich aus
der Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen zusammen.

Der Mittelabfluss i. H. v. TEUR 2.416 aus der Finanzierungstätigkeit resultiert
aus Darlehenstilgungen an den Gesellschafter GEG, die Deutsche Leasing
GmbH und Gewinnausschüttungen i. H. v. TEUR 50 an die GEG.

3. Investitionsplan

Investitionen sind für die Anschaffung von Hausmüll- und Sperrmüllfahrzeugen
sowie für Ersatibeschaffungen von Betriebs- und Geschäftsausstattung i. H. v.
TEUR 3.000 geplant.

4. Personalplan

Die Aufwendungen für Personalkosten werden sich in 2016 gegenüber dem
Vorjahr, bedingt durch den Arbeitnehmerübergang des Personals im
kommunalen Entsorgungsbereich aus der GEG in die EGVG sowie die
Anpassungen an die Vergütungsgruppen des Tarifes BDE, deutlich erhöhen.

5. Verträge

Verträge sind für 2016 nicht geschlossen.

Die EGVG tätigt keine freiwilligen nicht durch einen öffentlichen Zweck
erforderlichen Aufwendungen.
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Werbemaßnahmen werden durch die EGVG nicht vorgenommen.

Nicht zwingend betriebsnotwendiges Vermögen und nicht betriebsnotwendige
Geschäftsbereiche sind nicht vorhanden.

Greifswald, 13.10.2015

~7~- I
/~we-Anders~~oth

/ Geschäftsführer

.c/IYCvlj/t(;;~/>LL__r:
If

Solvig Kaiser
Geschäftsführerin

3



- 440 -

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Gemeinde f Landkreis f Zweckverband"

Zusammenstellung für das Jahr
für

2016

Name des Betriebes/Unternehmens:

Entsorgungsgesellscht;lft Vorpommern-Greifswald
I n-ohU

Gemäß § 5 Abs. 1. Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschluss vom _____ den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2016 festgestellt:------
Es betragen

1, im Erfolgsplan
- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

in TEUR
3.026

97

2. im Finanzplan
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit J)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Flnanzferunqstätiqkeit b)

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmillelbestandes ö)

447
-3.000
2.416
-137

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpfltchtunqserrnächtlqunqen auf
- der Höchstbetrag alter Kredite zur Liquiditätssicherung

o
o
o

4. Die Stellenübersicht weist 26 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31,12. des Vorjahres voraussichtlich
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

281
377
280

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datur:n/untersChriftndes gesetzlichen vertr:ters: /,'7
r ~(.{J.,p~9( . /f1. A O. 2ü'7~ /1 c -

I
1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Entsorgungsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plari
2014 2015 2016 2017 2018 ..;.......t.9.1.~..,....................,............. ............................ ............................ ........................... ........•...................

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. FOlgejahr) (3. Folgejahr)1. Umsatzerlöse 978 1.003 2.925 6.125 6.248 6.3722. Erhöhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeuqnissen und Leistunqen

3. Andere aktivierte Eiqenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 133 61 100 iOO 100 1005. Materialaufwand

-300 -286 -1.185 ..2.603 ·2.655 -2.708
a) Aufwendungen für Roh-, Hilts- und
Betriebsstoffe und für bezooene Waren

b) Aufwendungen für bezogene
Leistunqen

6. Personalaufwand -290 -319 -965 -2.083 -2.124 -2.167
a) Löhne und Gehälter -234 -261 -753 -1.624 -1.657 -1.690
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützunq

-56 -58 -212 -458 -467 -477
- davon für AltersversorqunG!

7. Abschreibunqen auf
a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und
Sachanlaqen -42 -40 -350 -700 -700 -700
- davon nach §25~ Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach §254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabqabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -299 -269 -351 -386 -425 -46711. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen
Un.ternehmen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
Igens
..davon aus verbundenen
Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträqe 1 1 1 1 1- davon aus verbundenen
Unternehmen

-in TEUR-



- davon an verbundene Unternehmen
-70
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Bezeichnung I t Plan Plan Plan Plan Plan

20514 2015 ..2qJ? ; ?9.g ?9..1.~ ?9..1.~ .
..•.(V~;:.:;~;j~;:;;)....·······iV~;j;·I:;;)·········..··ip·I·~njahr). (1. Folgejahr) (2.Folgejahr) (3.Folqelahr)

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche. Aufwendungen

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

-11 -7 -30 -70 -70

36117. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
TeiIQewinnabfühtun __9sverträ_g_en

169 144 145 384 374

18. Aufwenduf!gen aus Ver'lustübernahme
19. Außerordentliche Ertrage
20. Außerordentliche AufwenduQgen
21. AUßerordentliches ErqE)bnis
22. Steuern vom Einkommen und vom

Ertraq
23. Sonstige Steuern -34 -43 -44 -115 -112 -108

24. JahrE:!sqewinnI Jahresverlust

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder

Für Ullternehmen in Privatrechtsform:

1 2)Behandlung des Jahresverlustes '

bei Gewinnabführung an bzw. Verfustausqleich durch mehrere Geselfs
Gesell-
schaftsc Betrag inGesellschafter anteile in% TEUR1.

2.
3.
4.
5.
6.

Betrag l:IetragVerwendung inTEUR Verwendung in TEURa) zur Tilgun__g_des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem GewinnvörtraQb) zur Einstellung in Rücklagen
bYaus dem Haushalt der Kommune (durch
GesellSchafter:) auszugleichenc) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragenGemeinde (Gesellschafter)

rJl auf neue Rechnung vorzutragen

chaffer:

1) § 11 Abs. 5 GemHVQ Doppik: Bei Sondervermögen. mit Sonderrechnungen sind dievoraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw, der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus
halt der Gemeinde im Folgejahrvorzunehmen.
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Entsorgungsgesellschaft Vorpommern-Greifswald I11bH

-94 -534 -534

-103 -84 2.416 -384

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1von 2

-50

200

-534

-384
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Anlage 3 {zu § 16)

Seite 2 von2

25 Zahlunqswirksarns, Veränderung des
Finanzmitlelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19,24)

:330 323 31438 -48 -137
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Änderungen des Finanzmittelbestands

00 0 Q 0 0
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

335 375 327 190 520 843
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

373 327 190 520 843 1.157



::t:
.0
E
:Q
cu
3:
.f!
'(jj...o,
c::...
Cl)

E
Eo

OJ
Es:
eoc;
er?
ro
:2

......::::
.S:a
(/)
>
Cl)
.0
:::l
(/)eo:;:;
~.
Cl)
>c::

Cro
Ci
N
C
III
.§
U).g
.~
Q)
OJ
E
;;:,
N
Cl
C
:::J
C
Eo;;:,
N

445

o
oo
<?

o
oo
<?

000
COv,>..

000
00<0"7,..-1

o
'"":'

'"Cl::J
Q)
t:!s:
IIIu,

Gi
E
.c
'"c
er?
III
:2

'"Q)TI
C
(lJ

"c:'''';;;
c;
Q)
0>

'"o

oo
";"

ooo
<?

oo
'I

c
'"0>
':0
§
ill>
Q)
Ol
CI}
C
~
c
III.s
"
VI
.1Il
'0

.!:;

1--0
oo
'?



446 -

Anlage 7 (zu
Seite 1

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Entsorgungsgesellschaft Vorpommern-

Ifd. Nr. Bezeichnung der Stelle

2

1 Geschäftsführer 2'0,5 2'0,5 2'0,5
2 Geräteführer 2 2
3 Abrißmeister 0 0
4 WertstOfftlofr'nitarbeiter/ Disponent 2 2
5 Disponent
6 Sachbearbeiter 0 1 1
7 Kraftfahrer 6 5 5
8 Kraftfahrer/lader 0 0
9 Kraftfahrer/lader 0 0

10 Kraftfahrer/Lader 0 0
11 Kraftfahrer/Lader 0 0
12 Kraftfahrer/Lader 0 0
13 Kraftfahrer/Lader 0 0
14 Kraftfahrer/Lader 0 0
15 Kraftfahrer/Lader 0 0
16 Kraftfahrer/Lader 0 0
17 Kraftfahrer/lllder 0 0
18 Kraftfahrer/Lader 0 0
19 Kraftfahrer/Lader 0 0
20 Kraftfal:lrer/Laöer 0 0
21 Kraftfahrer/Lader 0 0
22 Kraftfahrer/lader 0 0
23 Kraftfahrer/Lader 0 Ö

insge
samt

12 12 26


